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www.ooevp.at/whatsapp

IMMER UP-TO-DATE.
IMMER TOP-INFORMIERT.
Werde jetzt Mitglied in unserer WhatsApp-Community 
und erhalte regelmäßige Updates rund um Gesellschaft und 
Politik in Oberösterreich.

Bleib auf dem Laufenden zu ...
... wichtigen politischen Entscheidungen in OÖ.
... brandaktuellen Themen aus dem In- und Ausland.
... noch vielem mehr!

Und so einfach geht‘s:

Und schon bist du dabei! 

Link öffnen oder QR-Code einscannen 
Gruppe auf WhatsApp beitreten
„Gruppe anzeigen“ drücken

1.
2.
3.
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Oberösterreich soll auch in Zeiten von Klimaschutz, Digitalisie-
rung und Arbeitskräftebedarf ein Land der Arbeit und Produk-
tion bleiben. Denn nur ein Land der Arbeit ist auch ein Land der 
Möglichkeiten. Mit einer neuen Agenda gibt die OÖVP verläss-
liche Antworten auf die Fragen zur „Zukunft der Arbeit – Arbeit 
der Zukunft“. 

Wohlstand und Erfolg. 
 Für Oberösterreich.

Die geringe Arbeitslosigkeit, die 
hohe Beschäftigung und die Wirt-
schaftskraft zeigen, dass Ober-
österreich in Sachen Arbeit und 
Leistung auf einem guten Weg ist. 
Erstmals gehört Oberösterreich zu 
den 20 wettbewerbsstärksten In-
dustrieregionen Europas. Dennoch 
steht Oberösterreich vor großen 
globalen Herausforderungen. Für 
die OÖVP sind daher Arbeit und 
Leistung die Grundlage für unter-

nehmerischen Erfolg, sozialen Zu-
sammenhalt und gelingende Über-
gänge in neue Zeiten. „Wir wollen 
jene stärken, die sich tatkräftig ein-
bringen und für Leistung stehen 
und alle anderen dazu motivieren 
und anleiten, ebenso ihren Beitrag 
zu leisten“, so Landeshauptmann 
Thomas Stelzer. So bekenne man 
sich zu Eigentum und Leistung und 
erteile neuen Steuern und Ver-
staatlichungen eine klare Absage. 

Weitere Informationen dazu auf www.ooevp.at/arbeit

VORSCHLÄGE FÜR 
ARBEIT MIT ZUKUNFT

Stärkung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf durch 
den Ausbau Oberösterreichs 
zum Kinderland Nummer 1 und 
die Sicherung der Pflege 

Einschränkung von Zuverdienst-
möglichkeiten neben dem 
Arbeitslosengeld 

Reform des Arbeitslosengeldes: 
Anfangs höhere Ersatzraten als 
bis dato, dann aber ein im 
Zeitverlauf sinkender Betrag 

Stärkung der Lehre und Forcier-
ung von „Lehre mit Matura“, 
„Duale Akademie“, „Lehre nach 
Matura“ sowie Berufsinformation 
an Schulen 

Aktives Anwerben von 
Fachkräften aus dem Ausland 
und Verbesserung der 
Rot-Weiß-Rot-Karte

Steuerliche Begünstigung 
von Überstunden

Unkomplizierte Anerkennung 
im Ausland erworbener 
Qualifikationen

PODCAST - Experten zum 
Thema Arbeit anhören

DAHEIM IN OBERÖSTERREICHAKTUELLES AUS DER 
LANDESPOLITIK

GEMEINSAM ANPACKEN.
OBERÖSTERREICH 
 WEITERBRINGEN.

Wer mehr tut, muss mehr davon haben. 
Deshalb setze ich mich dafür ein, dass 
es für jene Steuererleichterungen gibt, 
die mehr arbeiten.

Thomas Stelzer
Landeshauptmann
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Das bleibt
dem Bauern:

Bauern verdienen nicht
an den hohen
Lebensmittelpreisen
Lebensmittel einer Handels-Eigenmarke
sind kein Garant für die Regionalität.
Durch den steigenden Eigenmarkenanteil
gerät eine faire Entlohnung für den
Bauern noch weiter unter Druck. Der
bewusste Griff zum heimischen
Markenprodukt ist ein Zeichen 
für die Regionalität und die 
Wertschätzung der 
bäuerlichen Arbeit. 

Während in den letzten Wochen
bei den meisten
landwirtschaftlichen Betriebe die
Erzeugerpreise gesunken sind,
macht sich das an der
Supermarktkasse nicht bemerkbar. 
Bäuerinnen und Bauern brauchen
daher eine bewusste regionale
Kaufentscheidung - am besten
beim Direktvermarkter. 

Ein durchschnittlicher
österreichischer  Haushalt
gibt nur 12% für
Lebensmittel und Getränke
aus. Im europäischen
Vergleich zeigt sich, dass
Österreich bei den
Lebensmittelausgaben
damit im unterem Schnitt
liegt. Laut Statistik Austria
sind die wirklichen Treiber
der Inflation die Preise für
Wohnung, Wasser und
Energie. 
Nicht die Lebensmittel. 

-Bei einem Kilo Brot
bleiben 25 Cent 

-3,2 Cent bleiben bei
einer Portion Pommes.

-Bei einem Liter Milch
sind es 50 Cent. 



4

daheim in oberösterreich

wir haben 
noch viel vor

liebe bad kreuznerinnen, liebe bad kreuzner!

„Wir haben noch viel vor.“ Mit diesem Motto sind wir,  
das Team der ÖVP Bad Kreuzen, 2021 bei der Ge-
meinderatswahl angetreten, um für unsere Heimat-
gemeinde die nächsten wichtigen Schritte für eine 
gute Zukunft zu setzen. Auch aus der großartigen 
Ideensammlung von der Bad Kreuzner Bevölkerung 
wurden einige Vorschläge in unsere Ziele mit einge-
bunden.

Und es ist schon sehr viel gelungen! Dank des so gu-
ten Miteinanders in Bad Kreuzen konnten bereits einige 
Ziele  erreicht und viele Projekte in kürzester Zeit um-
gesetzt werden, bzw. sind kurz vor ihrer Fertigstellung. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die diesen 
Weg so tatkräftig unterstützen!

VBgm. Markus Brandstetter 
und Bgm. Manfred Nenning

Manfred Nenning
Bürgermeister

Markus Brandstetter
ÖVP-Gemeindepartei-
obmann

Erweiterung der Öffnungszeiten - entsprechend der 
neuen Betreuungsstrategie des Landes Oberöster-
reichs (47 Wochen im Jahr)

Öffentlicher Spielplatz im Ortszentrum fertiggestellt

Zusätzliches Wartehaus - für die Kinder der Volks-
schule

für eine familienfreundliche gemeinde:
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bereits umgesetzte
projekte seit 2021

Konzept für die Verwendung der Leerstände im Orts-
kern ist bis Ende 2023 fertig

Weitere konkrete Maßnahmen aus der tollen Bür-
ger:innenbeteiligung fließen bereits in die nächsten 
Entwicklungsschritte ein

zur Ortskernentwicklung:

Unterstützung der Vereine bei ihren Investitionen 
und großen Veranstaltungen

Tag der Vereine 
für zugezogene Bürger:innen am 22. Oktober 2023

für ein miteinander:

Brauchtumspflege und Feste sind wieder selbstver-
ständlich
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wir setzen 
deine ideen um

Laufende Instandhaltung unseres Wanderwegenet-
zes für Gäste und Einheimische - ein großer Dank gilt 
hier den Wanderfreunden

Erneuerung des Bodenbelages in der Tennishalle

für die freizeit:

Mitgliedschaft der Gemeinde Bad Kreuzen bei der 
„Klima und Energie Modellregion Perg“

Umsetzung der energiesparenden LED-Straßenbe-
leuchtung (Teil 1)

Installation einer PV-Anlage am Gemeindeamt

als beitrag zum klimaschutz:

Gründung der Energiegemeinschaft Bad Kreuzen

Umrüstung der Beleuchtung in der Tennishalle auf 
LED-Technik
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bereits umgesetzte
projekte seit 2021

Fertigstellung der Siedlungsstraße Sonnenweg

Errichtung der maßgeblichen Infrastruktur im neuen 
Siedlungsgebiet Alpenblick

zum leistbaren wOhnen:

Gehsteig inkl. Straßenbeleuchtung und Verbreite-
rung der Zufahrt Gewerbepark

Bestellung des Kleinlöschfahrzeuges für die Feuer-
wehr

für die sicherheit der gemeinde:

Grundsatzbeschluss für die Anschaffung eines neuen 
Tanklöschfahrzeuges

Sanierung der Siedlungsstraße Neuaigen

Enger Kontakt mit den Verantwortlichen der Flücht-
lingsbetreuung und der Polizei zur Lösung diverser 
Problemstellungen
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bereits vieles erreicht 
und umgesetzt

Deutliche Tariferhöhung für Leistungen im Winter-
dienst für unsere bäuerlichen Betriebe in Bad Kreuzen

Umfassende Maßnahmen und Budgeterhöhungen 
zur Erhaltung der Güterwege (Instandhaltung und In-
standsetzung)

für die landwirtschaft:

Günstige Wohnmöglichkeiten für junge Menschen in 
unserer Gemeinde im Rahmen des sozialen Wohn-
baues

Laufende Studentenförderung

Jährliche Ferienaktionen für Familien, bzw. Kinder und 
Jugendliche

für die jugend:

Errichtung Zufahrt Vogl (Klaus 11)
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Familienbankerl
geFunden

ÖVP Aktuell

Unser ÖVP Familienbankerl wurde bereits von vielen Wanderern beim Eingang zur Wolfsschlucht entdeckt. Beim 
leisen Rauschen des Baches kann man entspannt lauschen und den neuen Sitzplatz genießen. Wenn auch Sie 
neugierig geworden sind, dann laden wir Sie ein unser Bankerl zu suchen und zu besetzen.
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Steigende Zinsen und vollkommen überzogene 
Vorgaben der Finanzmarktaufsicht (FMA) lassen seit 
geraumer Zeit für viele den Traum vom Eigenheim 
zerplatzen. Gerade für Junge sind die Vorgaben der 
FMA nahezu unmöglich zu erfüllen. Die Junge ÖVP 
Oberösterreich fordert daher Maßnahmen, um diesen 
Traum wieder Realität werden zu lassen.

DAS PROBLEM

20% Eigenmittel sind aktuell nötig, um einen Kredit für 
ein Eigenheim zu bekommen. Die Rückzahlungsrate 
darf dabei 40% des Haushaltsnettoeinkommens 
nicht übersteigen. Bei einem Bauvorhaben mit 
500.000 € sind daher 100.000 € Eigenmittel nötig, um 
einen Kredit über 400.000 € zu bekommen. 

Bei einem Zinssatz von aktuell ca. 5% und einer 
Tilgungsdauer von 30 Jahren ergibt das eine 
Rückzahlungsrate von ungefähr 2.150 € pro Monat. 
Dies sind 40% von ungefähr 5.400 € - also dem nötigen 
Haushaltseinkommen, um den Kredit zu bekommen.
Eine junge Familie wird diese Vorgaben selten erfüllen 
können. 

ERSTE FORTSCHRITTE

Die FMA hat ihre Vorgaben mittlerweile dahingehend 
entschärft, dass Immobilienvermögen auf die 
Eigenmittel angerechnet werden kann. Ein wichtiger 
Schritt, doch allein das ist zu wenig, da in jungen 
Jahren oft noch kein Immobilienvermögen vorhanden 
ist.

Landeshauptmann Thomas Stelzer hat jüngst eine 
neue Wohnbauförderung des Landes Oberösterreich 
präsentiert, welche einen Fixzinssatz von unter 3% 
auf 20 Jahre bietet. Dies bringt eine Entlastung bei 
den monatlichen Kreditraten und lässt somit die FMA-
Vorgaben leichter erfüllen.

DIE FORDERUNGEN

Eine Anpassung der eigentumsfeindlichen und 
realitätsfremden Kreditvorgaben der Finanzmarkt-
aufsicht ist dringend geboten.

Zudem sind die Grunderwerbssteuer sowie die 
Eintragungsgebühr für das erste Eigenheim 
abzuschaffen, denn: Jede Erleichterung zählt, 
wenn für die Finanzierung jeder einzelne Euro 
umgedreht werden muss.

DER TRAUM VOM EIGENHEIM 
DARF KEIN TRAUM BLEIBEN!
WOHNEN IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN MUSS FÜR JUNGE OBERÖSTERREICHERINNEN UND 
OBERÖSTERREICHER WIEDER LEISTBAR WERDEN.

Das Vertrauen in junge, leistungswillige Menschen 
soll erhöht und die Eigenmittelquote bei Krediten 
gesenkt werden. Wir Junge brauchen diesen Vor-
schuss an Vertrauen, um uns eine sichere Zukunft 

aufbauen zu können.

Die Teilnehmer der Expertenrunde (v.l.n.r.) Dipl.-Ing. Stefan Hutter 
(Landesobmann ARGE Eigenheim OÖ), Mag. Klaus Kumpfmüller 
(Generaldirektor HYPO OÖ), Moritz Otahal (JVP-Landesobmann), 
Manuel Oberascher (JVP-Landesgeschäftsführer), Prof. Dr. Fried-
rich Schneider (JKU), Ing. Stefan Mayer (Stv.-Innungsmeister Bau 
WKOÖ)

Moritz Otahal 
JVP-Landesobmann
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Kreative
Lösungen
mit G‘spür
Wir begleiten unsere Kunden mit 
einzigartigen, innovativen Ideen 
und professionellem Know-how. 
Alle Bereiche für wirkungsvolle 
Kommunikation und erfolgrei-
ches Marketing finden Sie bei 
uns unter einem Dach. 

Mehr unter www.bzwei.at



12

daheim in oberösterreich

D E I N  J O B .  D E I N  L E B E N .

DER WANDEL DER ARBEITSWELT
Unsere Jugend gestaltet den Arbeitsmarkt um. Die Ansprüche 
an Jobs, wie Sinnstiftung, hohe Flexibilität, ein starkes Team 
und dynamisches Umfeld, prägen die Vorstellungen der jungen 
Mitarbeiter:innen. Der Wirtschaftsbund Oberösterreich stellt 
genau diese Bedürfnisse mit unternehmerischen Beispielen ins 
Zentrum einer Kampagne.

Viele beispielhafte, echte Stories von 
oberösterreichischen Betrieben und ihrem 
Berufsnachwuchs – vom Lehrling bis hin zu den 
Berufseinsteigern – werden an die Zielgruppe 
der 16- bis 25-Jährigen durch passende Social-
Media-Kanäle verbreitet und auf einer Website 
veröffentlicht. 

Gleich reinschauen unter deinjobdeinleben.at


